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3O Johre Loienbühne 5t. AAax inn Rückblick

Der Brondner Kosper trqf sich mit dem iÄeineidbauer, dem olten Geizkragen, im Geisterbröu.

Sie worteten dort ouf den Beginn des Ludwig-Thomo-Abends.

Siebestellten einen Krug Bier, den die Mogdoleno leider follen ließ, so doss er ze'broch.

Birnboum und Hollerstouden rief der Meineidbouer.

Der Brqndner Kosper meinte nur. dos konn Jedermonn possieren'

Die Tür ging ouf und der Wittiber kom herein.

Er begrüßte den Brondner Kosper mit,,no du Lumpoci Vogabundus" und den Meineidbouer mit

,,du siehst jo aus wie ein verkoufter 6roßvoter".

Er tönte gleicht Eigentlich wollte ich eine Reise ouf dem Nil rnachen , abet

dos war mir zu geföhrlich. fch hobe do vor einiger Zeit einen Berichf gelesen: Tod ouf dem

Nil-

Jetzt plone ich etneReise noch Steiermork, da gibt es gutenWein und gutes Essen.

Die beiden dochten sich: jo, dieser qlte Feinschmecker.

Donn berichtete der Wittiber die Neuigkeiten. Hobt fhr schon von dem Doppelselbstmord

gehört?

Er geschoh vor kurzem, on diesem Sommernochtscbend , der wie ein Sommernochtstroum

wor, und donn so ein Unglück. Es wqr der gleiche Tog, cn denr ouch der Popsf gekidnoppt

wurde.

Hör mir doch auf mit diesen schlimmen Geschichten, sagf e der Brondn er Kosper.

Er bNickte sich um und soh einen Vorieteekünstler, der seine Tricks übte und immer wieder

sogte:

Hokus Pokus, doch die Mous wollte einf ach nicht in die Mousefolle. Es wor wie bei der

widerspenstigen Zähmung.

Am Nebentisch bekom ein 6ost das folsche Essen und verlongte nqch dem Beschwerdebuch.

Mogdaleno meinte nur: Irren ist menschlich.

Am Stammtisch wurd e es immet louter. Der Besitzer vom ledtgen Hof saß dort und seinte

Mutter wor gekommen, um ihn noch House zu holen - wegen der /l/\orol.

Aber der bewegte sich nicht und sogte nur: lAomq bleib cool.

Wos es nicht olles in unserer kleinen Stodt gibtl


